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Mondtags bm 

CapitolationspunctevHnSchweidniy. 2 Denen Officiers, so nicht mit gnungsas 
1. Wird verlanget, daß die ganze Gamison wen Pferden versehen sind, die benöthigten 

ohne ein gt Ausnahme, einen freyen Abzug Vorspannpferde, zuTransportirungihrer Bas 
«rhalte, und daß jedes Bataillon zwey Feld- gage, vom Lande ohnentgeltllch in die erste 
Stücke, und üder biß Aezchüß noch 2 Mor- Kayserl. Konigl. Vessung gegeben werden, 
tiers, zu jeder Canone l2b Schuß, und 6o z Daß die Garnison den necksten Weg i» 
Schuß vor jeden Infanteristen und Cavalle- die ersagte Kayserl. Königs, Festung escorti-
risten bekoinme, daß sie, nehmlich die Garni- ret werde. 
son, ihre sämtliche Bagage behalte, und was z Der erste zweyte und dritte Punct 
von dieser Bagage nicht gleich mitgenommen wi rd ganZlick abgeschlagen, die sämtliche 
werden tan, erlaubt sey, nachkommen zu laft Garnison ist Rrieges-Gefangene, man er^ 
sen, auch daß die Garnison mit fliegenden 
Fahnen und klingendem Spielausmarschiren re mit ihrem Gewehrund fliegenden F'ahs 
fgn, nen heraus/ und durch die RöniZl. Armee 
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burcbzumarscbiren, alsdenn sie aber das 8« Der Garnison ia verdeckte Wagens zu 
Gewehr strecken, und alle Cavalleriepfer- accordiren, welche aus keinerley Pratext köw 
de getreulich, mit sammt ihrer Rüstung nenvisilirt werden, 
und Gewehr, übergeben muß, und hernach 8> Gänzlich abgeschlagen» 
durch die Rönigl. preuß. Cavallerie über. ^ Der ganze Magistrat, und alle übrige 
nommen, und nach Breßlau, und sodann Kayserl. Bediente, in ihren Emploi zu erhalten; 
«euer convH.ret zu werden; d«Eqmpage, diejenige aber so nicht bleiben wollen, soll frey 
so denen Öffners, d,e wurckl.ch m der st^n, ihr Amt niederzulegen, und sich mit 
Garmson sind, zugehoren, nebst den ihren Habseligkeiten wegzubegeben. 
Schnapp-Sacken vor d,e Unter-Off.c.ers Abgeschlagen, und dependiret solches 
und Geme.nen, w,rd accordlrt, d̂ e Vor- ^ ^ r . Majest. dem Rönige. 
spann-Wagen aber absolute abgeschlagen. ,, ^ / ^ « . < « , ^ ,̂ 
' « > "v ,2 . ^ ^ ^ ^ Land^Rath, bereits vor 

4. Daß die Krieges-Casse, so zu Verpfie, Einsperrung der Festung hier gewesen, und 
gung derer Regimenter sich hier befindet, mit- «lcht hinaus gelassen w°lden, glelchfals frcy 
genommen werden kan. ausmarschiren, und sich auf dem Lande nach 

4. Abgeschlagen; denn alle Rayserlich- s«"em Gute begeben kann. 
Rönigl. Cassen, wie auch die Regimenis- ^o. Der Land-Rath kann hier bleiben, 
Cassen, müssen dem Rönigl. Commissario obenauf seine Guter gehen; zedoch, alle 
übergeben werden. Arckwen, Catastra, und übrige Schäften, 

5. Daß die Bataillons und Escadrons sowohl von der Stadt, als dem Sckweid-
nach dem Ausmarsche mit Brodt und Foura- n,yer-Cre>'5, getreulich übergeben. 
ge, versehen werden. 11. Daß die Garnison von dato an, noch 

5. I n die Stallones, wo sie hinkommen, vier Ta^e hier verbleiben kann, um sich zum 
werden sie verpfleget werden. Marsche zu präpariren. 

6. Daß die Kranken, und Bleßirten, gut 11. Die Garnison wird den iFten aus¬ 
gehalten, und mit allen nöthigen versehen, marschiren, frühe, um 8 Uhr. 
und ftdenn, sobald selbige reconvalcscirt, mit ,2 ^aß sogleich nach geschlossener Capü 

ihren Reg,. tulation den Königl Preuß Truppen ein Thor 
mentern geschickt werden, und daß es erlaubt «ing„äumet werden soll, 
sey, emen Offum bey denselben zu lassen. ^ . Das Striegauer-undpeters^hor, 
. 6. Aus d,e Bleßme w^rd man obackt muß heute noch den Rönigl. preuß. Trup-
haben, sind aber ̂ neges-Gefangene, w,e pe« eingeräumt werden. 
d,e übrige Garnison. " _ «, . «. >̂ 

7. Daß alle 6rieges-Gefangene, so vor 
und in der Nelageruna gemacht, <m Ausweg ß e keme Htvnigl. Preußische Truppen m die 
selung in Rechnung gebracht, ober gegen die- Smdt gelassen werden, auch diese Garnison 
je -igen, so diese Nacht von unserer Garnison auf-kelneArtzu lnsultlrm 
zuGefangeniN, Kopfvor Kopfausgewechselt . '3-DenRav,er!.Ron,gl.Truppenwud 
Werden. ,-> « , Mlt mahtsmsult,ret werden. 

7. N?ird abgeschlagen, und sind alle 14. Daß die Stadt bey allen ihren Pnvile, 
Rrieges-Gefangene, sosichin Schweidniy gien erhalten, auch die Catholische Religion 
befinden, morgen ums Uhr abzuae'".,;, in- ihr srcy?s(?xercttium beybehalten möge, 
gleichen die Reverse vor denen aus Parole ^4. Dieses eependirt von S r . Majestät, 
entlassenen. demAM^e. 
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15. Verspricht der Commandant auf seine Alles ist! in der grösten' VerwirrlMF. Des 

wnneur, alle Magazins, sie haben Nahmen, Flüchtens vom Lande ist kein Ende. Aus 
wie sie wollen, auch alle Minen dek Festung, allen Anstalten in der Stadt erhellet, daß un, 
getreulich zu entdecken. ser Magistrat und die Ordnungen das äusser-

15. Die Magazins, und Cassen, werden ste abwarten wollen. Denn es werden in der 
heute, und morgen, dem Rämgl. Commis- Geschwindigkeit 9OOManngeworben,dieWäl-
sario übergeben werden; die Arti l lerie le mit Canonen und Munition versehen, und 
wi rd von dem Römgl. Obersten von Dies- andere Vertheidigungs-Anstalten gemacht, 
kow, alle Risse, Plane, Land-Charten, Beten sie doch für uns, sowie wir für die 
und was die Fortisicatlon'anlangt, sowohl Stütze der Evangelischen Kirche, ihren gros-
von Scdweidniy, als andern Festungen, sen König, und für seine Lande, bisher gebetet 
sie mögen I h r o Majestät der Rayserin, haben, 
oder jen.and particulaire zugehören, den 
Ingenieur Obersten von Balby, behändi- Lonben vom 14 März, 
get, ingleicben alle Mienen, und Souter- Das Parlement hat nun in allem l O M i l -
rains, ^gezeigt werden. lionen zum Kriege für dieses Jahr bewilliget, 

,6 . Daß dem Commandanten erlaubt sey, und ist mit Genehmigung der ganzen Nation 
sofort nach geschlossener Capitulation einen beschlossen worden, kein Geld anzusehen, um 
Officier zu Sr . Excellenz, den General-Feld- den Krieg mit dem größten Nachdruck fortzu-
Marschall, Grafen von Daun zu schicken. setzen. Die Transportschiffe mit Brudenells 

ib. I s t accordiret. Regiment sind, nebst Ammunition und Pro-
17. Daß zu Beybehaltung dieser Capitulas viam, unter der Bedeckung desKriegsschiffes, 

tion von beyderseits bie Getsseln ausgeliefert der Jason, nach Embden abgegangen, um das 
werden. Schweidnitz den 17 April. 1758. selbst zur Basetzung zu dienen; und noch ei, 

F. L . Gr . v. Thürhaimb. nige andere Regimenter haben Ordre, nach den 
(l^.8.) General<Feld MarschallMutenant. Gegenden von Deutschland überzugehen. Der 

Baron Rrottendorf. Herr Pitt befindet sich itzo ziemlich wohl. Der-
Oberst - Wachmeister. selbe hat seit einigen Tagen viele besondere Un-

, 7 . Der Major , Baron wall ick, bleibet terredungen mit dem Könige gepfiogen; wie 
heraus^ als Geisse! i wohingegen der M a - er denn auch häufige Conferenzen mit den 
jor von iLmberis be? der Garnison ver- Ministern S r Majestät gehalten hat. Bey 
bleibet. dem Admiralitätsamte ist man jetzo ausserors 

( l . .5.) v.Ereskow. dentlich beschäftiget. Die Lords, Commissas 
.. General-Lieutenant. rien haben in der Nacht von 7ten auf den 8tm 

Ordres undInstructions an unterschiedene Ad¬ 
mirals abgesandt, und auf die erhaltene Nach, 

Auszug eines Schreibens aus Danzig richt, daß die Brester Flotte unter dem Com, 
vom 9 April. mando des Herrn von Constans ehestensauss 

I n der größten Ei l schreibe ich Ihnen, ehe lauffen würde, ist beschlossen worden, den Ad< 
unsere Thore gesperret werden. Eine Nation, miral Hawke ansehnlich zu verstärken, und ist 
die wir durch nichts beleidiget haben, üb r M t derselbe bereits durch ein Advis-Noot da-
uns feindlich, und bricht die Hengst n Ver- von benachrichtiget worden. Das 
sicherungen. Treffen, welches zwischen dem Admiral 
daß wir entweder die Russen finlasscn odsr Osborn und dem Herrn du Quesne 
M Hombardemmt gewärtig seyn sollen, vorgefallen, wird endlich durch folgenden 
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Mief, welchen die Admiralität den 9ten die- dcm Fort Aiglos auf den Sand; und hätte 
/es vom gedachten Admiral empfangen, und man nicht besorget, die Neutralität der E pa-
Hen Uten dem Publico mitgetheilet hat m nisthen Küste zu verletzen, so würde dieses 
läutert: Schiff gänzlich zu Grunde gerichtet worden 
Auszug eines Schreibens vom Admiral Os, fiyn. Die Pleyade ist bloß deswegen davon 
boen an den Herrn Clevland, Eecretair der gekommen, weil sie b A r als unscre Schiffe, 

Admiralität, datirt den 12 März am Bord segelte. Indessen haben wir das Unglück sel¬ 
bes Königl. Kriegesschiffs der Prinz. habt, in dieser Action den Capitam Gardiner 

«Am 28ten des vorigen Monats begegnete einzubüssen, und der Capitain Vtorr hat eine 
ich zwischen dem Cape de Gatt und Carthagena seiner Waden verlohren. Ich würde aber 
dem Herrn du Quesne an Bord des Foudroy- bey dieser Gelegenheit den Offlciers und Mas 
ant von 89 Kanonen, nebst dem Orpheus von trosen grosses Unrecht thun, wenn ich Ihren 
64, der Oriflamme von 50, und der Pleyade, Herrlichkeiten ihr hurtiges, tapferes und un, 
hpn 24 Kanonen, welche von Toulon abgese- erschrockenes Verhalten mit Stillschweigen 
gelt waren, um den Herrn de la Clue zuCar» übergienge; und ich muß den Lieutenant Car-
thagena zu verstärken. Bcy derGewahrwer» ket von dem Monmouth wegen seiner Tapftr-
dung meiner Esquadre trennten sich diese 4 keit ganz vorzüglich rühmen, da er nach dem 
Schiffe unverzüglich, und richteten ihren Lauf Tode seines Capitains den Foudroyant berge, 
nach unterschiedenen Gegenden; worauf ich statt «usser Stand zum Gefechte gesetzt hat, 
sogleich Schiffe, um ein j<des derselben zu der- daß er ihn nöthigte, rie Segel zu streichen, ehe 
folgen, abschickte, da ich unterdessen mit dem noch einmal die andern Schiffe herbey kamen. 
Groß meiner Esquadre mich auf der Höhe der Ich habe mir daher vorgesetzet, ihm das Com, 
Bay vonCarthagenaposilrte,umaufdiefeind- maudodes Foudroyant, als eine Belohnung 
liche Esquadre jn dem dortigen Havcn ein M e s Verhaltens, zu geben.,, 
wachsames Auge zu haben; und um 7 Uhr Paris vom i o Apri l , 
des Abends bemächtigte sich der Capilain Den 8ten dieses Monaths frühe um 3 Uhr, 
Stor r am Bord der Revcnge von 64 Cans, hat allhier LouiseAnna,Mademoiselle von Cha, 
nen, welchen der Capitain Hughes in dem rolois, Prinzeßin vom Gcblüte, aus dem Hau, 
Berwick von54 Canonen, und der Capitain st Bouroon<Co:lde, eine Tochter Ludwigs des 
Evans in dem Presto« von 50 Canonen un, zten, Herzogs von Bourbon, uud eine leibli-
terstützten, des Orpheus mit 502 Mann , un, che Schwester unsers in Deutschland com-
ter dem Commando,des Herrn Herville. mandirenoen Generals en Chaf, Grafen von 
Der Capitain Gardiner aber am Bord des Clermont, im 6 M N Jahre ihres Alters das 
Monmouth von 64 Kanonen, der von dem Zeitliche gesegnet. Sie erblickte das Licht der 
Capitain Stanhope in dem Awiftsure von 70 Welt den 2)sten I u n i i 1695. 
Kanonen, und von dem Capitain Hervey in Brüssel, den l 3 April, 
dem HamvtonlCourtvon 64 Kanonen unter» Man siehet hier ldas Verzeichnis von 26 
stützet wurde, eroberte um i Uhr des Morgens Esquadrons und 10 Pattaillons Franzöfi-
den Foudroyant, an dessen Bord sich der Mar , scher Truppen, welche über Brüssel nach 
quis du Quesne, Chef der Esquadre, nebst Frankreich zurückkehren, 
8ao Mann, befand. Capitam Nowley am 
Bord des Montaguevon 60 Kanonen, und 
Capjtain Montague am Bord des Monarchen H?itM6 
pon 74 Kanonen jagttn d« Orifiamme unm »/H<^>«/^ 



Petersburg, bett 22 Marz. erste ttieb, gab ihm häufige Gelegenheiten, 
M a n hat zwar davzm geredet, den Grafen bey Hofe zu seyn, alles, was daselbst vorsünz 

Von Bestuschef nach der Vestung zu senden, zu bemerken, und selbst die Häuler der Gros-
allein, in Betrachtung zeines hohen Alters ftn und der Minister öfters zu besuchen. D a 
und seiner schwächlichen Gesundheit hat die dieser Bernardi, welcher auf der Vefiung ge, 
Kayserin verordnet, daß er in «einem Pallais fangen sitzt/ über viele Sachen befraget wor-
bieibm möge. Der Fall dieses Ministers hat den, worauf er nur mit vieler Dunkelheit ge-
demselben «inen so empfindlichen Stoß beyge- antwortet hat : solvermnthet man, daß man 
bracht, daß seine Gesundheit dadurch noch sich der Knutte bedienen werde, um ihn mit 
mehr gl i t ten. I n diesem Zustande hat er b» y mehrerer Deutlichkeit reden zu lassen. Adadou» 
der kayserin um die Erlaubniß anhalten las- rof, welcher, ohne von gleicher Nation zu seyn, 
sen, daß der HoftMedicus, Herr Caau Boer- nicht weniger bekannt war, bekleidete das Amt 
have, ihn besuchen dürfte« Diese großmüthig eines Raths von dem Departement Heraldi-
ge Prinzeßinn hat sogleich dem 3 errn Caau que, welches; demselben gleichfalls Gelegen-
befohlen, zu ihm zu gehen, für seine und sei- h«it verschaffte, ziemlich oft bey Hofe zu er-
ner Familie OesMdheit zu sorgen, und ihnen scheinen, wozu noch dieses kömmt, daß «r die 
alle nothwendige Hülfsmittel zu verordnen. Ehre hotte, der Großfürstin Koyserl. Hoheit 
Sie bat aber zugleich Befehl gegeben, daß in der Rußisthen Sprache zu unterrichten, 
dieser Arzt nicht anders, als in Gegenwart Nun hält man dafür, daß es dies« 2 Personen 
der Öffners, welche bey dem Grafen in sei, in dem Vertrauen des Ministers sehr weit ge¬ 
nem Apartement die Wache haben, hinzligelas« bracht, und demselben als.Oplvn gedienet Ha¬ 
sen werden solle, und daß bis Unterredungen, den. 
die er mit ihm haben würde, sich einzig und Der Englischr Minister, der Ritter Robert 
allein in dasjenige, was seine Gcsnndheit an« Keith, hat in diesen Tagen bey dem Grafen 
aehen tönte, einschränken müßten. von Woronzoffftinen Besuch abgeleget, von 

VondenAussagm.welchebiebeyGelegenheit welchem derselbe, zufolge einer ungemeinen 
des in Ungnade gefailnen Ministers arretirten Höflichkeit, zu welcher sich dieser Herr gewöh, 
Personen gethan haben, wird nichts bekannt, net hat, aufs freundlichste empfangen worden. 
Man nennet unter denselbm den Herrn Bern ' Die Unterredung hat sehr lange gewähret. Als 
ardi, einen Italiener, und den Herrn Adadou- lein, wenn man errathen wollte, worinn der 
rof. Die IuwelM»Profeß«on welches der Vorwurf derselben bestanden: so würde solches 
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feine Muthmaßungen allzu weit treiben heis- meldeter Herr Landgraf w'rd morgen hier 
sen. Der Baron von Campmhausen^in öief, o rch ^ehen, und sich nach seinen 4)enlchaf-
länoer, Rußisch>»aiserlMr General, und ten in Schwaben begeben, 
dim das Civ i l ' Gouvernement in Rußisch« Hannover, den »8 April. 
Finnland war anvertrauet worden, ist daselbst Unterm 14 dieses Hai man von Vrekenhorst 
in einem hohen Alttr verstorben. folgende Nachricht erhalten: „Vocgejiern ist 

Regmspurg, den 12. April unVermuthetdieOrdre<ingelauftn,aUeszuei» 
Nach der unlängst erfolgten Ankunft des nem nahenMarM bereitzuhalten, und das» 

Herzogs Friedrich von Pfalz-Zweybrückm bey jenige, was sich dazu in keinem Stande be-
der Reichs- ixecutions,Amree hat der Reichs, finden solle, aufs jchleunigste zu veranstalten. 
General Feld Zeugmeister, Landgraf Ludwig Nicht weniger ergehet ein andrer Befehl, der» 
Wilhelm August zu Fürstenberg, nicht nur möge dessen sich die Cavallene und Dragoner» 
sein bisheriges Interims'Commando niederge, Regimenter remontlren sollen. Von der über 
leaet sondern er quitiret auch seine Dienste den M e i n gegangenen Französischen Armee 
«änzlich wie dieses auch von der sämmtlichen soll ein Theil derselben jüngst den Anfang ge, 
übrigen Reichs-Generalität geschehen ist. Be- macht haben, die Maaß zu vaßiren. 

Dem Publico «st zwar durch ein denen Intellienzblattern einverleibtes Avertissement 
d. h. den 4ten hujus bekannt gemacht worden, daß einige darinnen beschriebene Pferde und 
Fohlen den 2ten Majus in der Pralaturwohnung des Dohmprobstes Czeslai Grafen von 
Schafgotsch auf dem Hohm öffentlich verkauffet werden sollten, bey welchem Termins es 
auck sein unveränderliches Hewendtn hat. Nachdem aber der Verkaufs aus bewegenden 
Uhrsachen in «rwehnter Pralatmwohnung nicht geschehen kann, dagegen solcher im weissen 
Vorwert vor dem Ohlauischen Thore, woselbst die Pferde auch eingestallet, vor sich gehen 
soll; als wird das Publlcum von dieser Veränderung benachrichtiget, und können Liebhaber 
einige Tage ante ttrminum die Pferde im weissen Vorwerke im Augenschein nehmen. Sig» 
natum Breßlau den 24ten April 1758. 

König!. Preußl. Breßlauische Krieges- und Domainen,Cammer. 

I n des plwilegitten Verlegers dieser Zeitung, Ioh . Iac. Korns Buchhandlung in 
Br«ßlau, ist zu haben: 

Peter Gabriels, Kunsierfahrner Blumen» Küchen^ und Baumgärtner, mit 245 nützlichen und 
unbekannten Gartenkünsten, auch zweyen vollständigen Regwern versehen, a 8 sgl 

Der vermehrte und wohlerfahrne Snffensieder und Kerzen, oder Lichterzieher, nebst einem Fu, 
say von unterschiedlichen bewährt, und wohleintragenden WissenschastiN. >) auf vieler» 
ley Arten, so wohl gute Haus und Wasch- al? andere ordentliche Eeiffen zu sieden und zu 
bereiten. 2) Kraft und Starckmehl auf das btste zu machen. 3) Den Mlachs wie die 
schönste Beide zuzurichtm. 41 Die Leinwand in kurzer Ze'.t auf das jchönste zu bleichen. 
5 ) Das Wachs Schneeweiß, gut und beständig zu bleichen. 9 ) Sonderbare ungemeine 
schön hell und langbrennende Wachs- und Unschltt-Kerzen zu gieffen. 7) Allen in der hart¬ 
verblichenen Sammet, seidenen Auch, Tüchec und Gewand ihre verlohrne Farbe wieder zu 
«eb>n. 8 ) Allerhand fette Flecken aus den Kleidern zu brinoen. Allen kiebhobern aller 
Kconomischen Wssenschaften zum besten mit grossem Fleiß und Mühe zusammen getragen, von 
Oeconomo Evempirh. a 6 sgl. 


